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Antelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plantzengaſſe No. 385. 


No. 270. _ Freitag, den 12. November 184 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. November: 1848. 

Herr Oekonom Duttenhofer aus Prauſt, Herr Kaufmann Karaſek aus 
Stettin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Schmidt aus Domachau, 
log. in Schmelzers Hotel. Herr Oekonom Köhler aus Kl. Sonnenberg, log. im 
Hotel de Thorn. 2 


% V ĩð 
1. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Julius Goldau aus Langfuhr und die Witt⸗ 
we Friederike Louiſe Henriette, geb. Brandt von ebendaſelbſt, haben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 2. d. M. 
für ihre beabſichtigte Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 15. Oktober 1848. . 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
u; Der Fleiſchergeſelle Carl Friedrich Wilhelm Kluwe und deſſen Braut 
Jeanette Henriette Mathilde Farfchbotter haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Eiwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 4. d. M. für die von ihnen 
beabſichtigte Ehe ausgeſchloſſen. ö 
Danzig, den 15. October 1348. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. e 
3555 Der hieſige Putzwaarenhändler David Gotthard Conrad und die Zunge 
frau Juliane Wilhelmine Barutzka haben durch den am 6. November d. J. ge⸗ 
richtlich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. November 1848. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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4. Die Florentine Mix, verehelichte Doͤring, hat bei erreichter Großjährig 
keit in der gerichtlichen Verhandlung vom 8. d. M. vie Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemann, dem Fleiſchergeſeuen Eduard Döring, 
ausgeſchloſſen. N i f 
Danzig, den 8. November 1848. 
Königliches Lands und Stadt⸗Gericht. 
3 Von geftern bis hente Mittag find als erkrankt an der Cholera 20 ange⸗ 
meldet worden, worunter 3 vom Militair, u. als geſtorben 11, einſchließlich 3 
vom Militair. Im Ganzen find als erkrankt gemeldet 965 und davon geſtorben 484. 
Danzig, den 16. November 1848. 
Der Polizei-⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. g 
® Die Allerhöchſten Orts zum Beſten der im bieſigen Regierungs-Bezirk 
beſtehenden Schullehrer Wittwen und Waiſen Unterftüßungsfaffe angeordnete 
jährliche Hauskollekte, wird in der Woche vom 27ſten November bis 2ten De 
zember c. in der Stadt und deren Gebiet auf die gewöhnliche Werfe abgehalten 
werden, was wir mit dem Wunſche hierdurch bekannt. machen, daß dieſes sur 
ſich reichlicher Beiträge erfreuen möge. 
Danzig, den Tten November 1848. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
VF R FIS SE ME N. 
7 Mittwoch, den 20. Dezember c., Vormittags von 9 Uhr ab follen in ums 
ſerem Gerichtsgebäude, Fleiſcherſtraße No 9., Meubeln, Kleider, 2 filberne Taſchen⸗ 
Uhren, 2 Paar Pferdegeſchirre mit Reuſilber-Beſchlag, ingleichen ein grün lackirten 
Halbwagen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vor unſerm Auc⸗ 
tions Commiſſarius Altroggen verkauft werden. 
Elbing, den 11. November 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


En Te nn | 
8. Die heute Mittags 1234 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau geb. Blech, von einem geſunden Knaben, zeigt hiedurch ergebenſt an 
8 anzig. am 16. November 1848. Richard Ehrlich. 
— . ſ—[——w————ů—ĩ — nn — — ————— —ä4 
i Berl o bu n . 
ARM HERE RE LERERERE SEREREREREREREREKERERELERETERELEKELENE EDEN 
3% 8. Johanna Hamm, 85 
* Abraham v. Rieſen: Verlobte. * 
a Marienburg u. Schidlitz, den 16. November 1848. = 
Da 13 VER REREREREKERE SER ENERERERNEREERERENERE RE KEEP 
DIE ee, 
10. Am 15. d M., Mittags 1 Uhr, entriß der unerbittliche Tod meinen then: 
ren Gatten und Vater, den hieſigen Bürger und Klempnermeiſter Johan Friedrich 
Hildebrandt im noch nicht vollendeten 39ſten Lebensjahre am Magenkrebs. Dieſe 
traurige Anzeige widmen im tiefſten Schmerze allen ſeinen vielen Bekannten 
die hinterbliebene Wittwe, Kinder und Bruder. 
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11. Nach Zmonatl. Leiden entſchlief a. 15. d. Abends 103 Uhr a. d. Waſſerſucht unſer 
lieber Herrmann in einem Alter von 2 Jahren 1 Mouat. Um ſtille Theilnahme bitten 
Schidlitz, d. 16ten Rovbr. 1848. der Lehrer Haunit nebſt Frau. 


Literartſche Anzeige. 
7777777... SSSERIZRERERERESERESERERERERE 2 venta 
2 f > f ; a 8 
1. 12. Bei hr Anhuth, in Danzig, Langenmarkt 432.—Fritſch 

in Stolpe — Levin in Elbing — Gräfe u. Unzer in Königsberg — if 
zu haben und 
als ſehr brauchbar zu empfehlen die zehnte umgearbeitete und 
verbeſſerte Auflage von 


** 

2 

* ” e * 

25 W. G. Campe, gemeinnuͤtziger 
25 Briefſteller 
x 

2 

25 

27 


3% zweckmaͤßigen Abfaſſung von Eingaben, Geſuchen und Klageſchriften an Be⸗ 
3% hörden, Kauf., Mieth⸗, Pacht-, Bau- Lehr⸗Contracten, Erbverträgen, Teſta⸗ 
z meuten, Schuldverſchreibungen, Quittungen, Vollmachten, Anweifungen. 
z Wechſeln, Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren. — 
22 11000 Exemplare wurden bereits davon abgeſetzt. 

Wenke eK eh far . Biden 
1. Das Katholiſche Geſangbuch Für die Dioͤceſe 
Culm iſt bereits bearbeitet und wird demnächſt erſcheinen. Es iſt daher dieſes 
Diöceſan-Geſangbuch, welches nach ſeinem Erſcheinen in den hiefigen 
Kirchen gebraucht wird, nicht zu verwechſeln mit dem geſtern in dieſem Blatte an⸗ 
gezeigten. i F. A. Weber. 
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Nan de ig Br) 
14. Eine Aufſtellung d. Nachtheile der Fleiſchpökelungs-Anſtalt von Soermang 
& Soon, und gründl. Widerleg. der zuletzt erfchieneneu Auslaſſungen dieſ. Hand 
lung bringt No. 59 der „Wogen der Zeit «, und werden einzelne Exemplare 
In der Schroth'ſchen Druckerei (Frauengaſſe 886.) verkauft. 


15 Verein der Handlungsgehuͤlfen. 
Freitag, den 17. d. Verſammlung im Gewerbehauſe. Vortrag von Herrn 

F. Rottenburg: 1) Vericht des Frankfurter Freihandelsausſchuſſes; 2) über Aus⸗ 

wanderung, 

16. Penſionaire, Knaben oder Mädchen, finden freundliche Aufnahme gegen 

billige Bedingung Sammtgaſſe No. 977. 


17. 


rer 3 
Das Dampfſchiff Danzig fährt, ſobald es die Witterung er 
laubt, zum letztenmale nn der nächſten Woche nach Königsberg. Güter müſſen 


ſpaͤteſtens bis Sonnabend Abend am Kalkorte bei Herrn C. 


H. Riemeck angemeldet werden. 
VVCCVCVC 
| Wir finden uns zu der Erklaͤrung veran- & 


Magazinen hervorzurufen. 
Danzig, d. 16. Nopbr. 1843. 


9 Einem Hand lungsdiener, der das Garn. und Band⸗Geſchäft erlernt hat, 
wird eine Stelle nachgewieſen unter Littera G. 50 im Intelligenz Comtoir. 
2 s werden 1200 rtl. und 1800 rtl auf Wechſel gegen ſicheres Unterpfand 


ſowie auch 500 tt. auf ein neu erbautes Haus zut erſten Stelle geſucht. Das 
Nähere Brodbänkengaſſe No. 666. 

72 Zum 2. Januar 1849 wird ein Mädchen in Dienſt geſucht, welches alle 
Haus -Arbeit u. Nahen übernimmt, Hundegaſſe 328,, zu ſprechen von 11 Uhr. 


Im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord er 
Freche. den 17, letztes Konzert, bis zur Wiedereröffnung derſelben am 


ezember c, von Fr. Laade. Anfang 7 Uhr. Entree 2% ſgr. Zur Aufführung 
kommen: der Carneval v. Venedig, für Orcheſter, u. Wiener Katzenmuſik. 
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G E Theat e 

* Freitag, den 17. November. Ma 
Richmond. | 

Sonntag, den 19. November. Die Zauberflöte. Rom.-fom. Oper 
in 3 Akten von Mozart. 

Montag, den 20. Rovember. Drei Tage aus dem Leben eines 
Spielers. Drama in 4 Abtheilungen. g 

Dienſtag, den 21. November 3. 1ſten M. w.: König Rens's Tod: 
ter. Lyriſches Drama in 1 A. Hierauf: Das Königreich 
der Weiber, oder die verkehrte Welt. Burleske mit Ge⸗ 
ſang in 2 Akten. 

Vorbereitet werden: Sie laufen davon! Luſtſpiel in 3 Akten von 
Weirauch. — Die Deputirten⸗Wahl. Schauſpiel in 5 Akten nach 
A. Dumas von F. Gende. — Das öffentliche Geheimniße Luſt⸗ 


1 2 
ha, oder der Mäg demarkt zu 
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eK SEN SERE LEE 
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ſpiel in 5 Akten von Calderon. — Der Barbier von Sevilla. — 
Die Demokratinnen. Lnſtſpiel in 1 Akten von L. Schubar. 

25 F. Gen ée 
RENNEN BEER SEHE BD KLENESESERERERESERE RE RERE SEIEN 
9 Die Warley & Richardſonſchen aromatiſchen 
Leibbinden gegen die Cholera find. dar allein zu baben bei 


A. Weinlig, Lauggaſſe 408. 
r Atteſt. f : 
| Die mir hierſelbſt vorgelegten Warley u. Richardſonſchen Leibbinden ſind als 
eine wohlthätig erwärmende Bekleidung zu erachten. Dieſelben erzeugen durch 
eingelegtes auf eigenthümliche Weiſe mit aromatiſchen Ingredienzen getränktes 
Material, eine belebende Hautthatigkeit, weshalb ich den Gebrauch zur Zeit der 
jetzigen Cholera Epidemie als beſonders nützlich empfehle. 
Berlin, den 1. September 1818. 
Der Königl. Preuß. Geheime Sanitäts-Rath Dr. Angelſtein. 
Ich bezeuge hiermit, daß ich der in vorſtehendem Atteſte ausgeſprochenen 
Anſicht vollkommen beiſtimme. 
Der Königl. Preuß. Sanitäts-Rath De. Weſtphal. 
Den oben ausgefprochenen Empfehlungen trete ich mit vollkommen Weber: 
zeugung bei. Dr. Sachs, prakt. Arzt und Wundarzt. 
Die Vinden find mit Original⸗Stempel „Warley u Richardſone verſehen. 
Worauf die reſp. Käufer genau achten wollen 
Der Preis der Binden für Heren und Damen iſt I rtl, größere rtl. 10 fg. 
— Urtl. 20 ſgr., für Kinder 15 ſgr. 
25. Eine engl 8-Tage⸗Uhr wird zum Kauf verlangt Fiſchmarkt 1854: 
26. Eine anſtändige Frau, welche vertraut mit der Wirihſchaft iſt, ſucht ein 
baldiges Unterkommen. Selbige ſieht weniger auf Gehalt als auf gute Behand— 
lung. Zu erfragen Tiſchlergaſſe 648. 2 Treppen hoch. \ 


vc 


N 
78 
3 


3 


27. Die geftern dem Intelligenz⸗Blatt beigegebene Adreſſe an Se. 
Majeſtaͤt den Konig ift geſtern, nachdem fie nur 6 Stunden ausgele⸗ 


gen, mit 1. Uuterſchriften verſehen, mit der Courier-Poſt abgeſandt worden. 

Auch heute werden noch an den geſtern bezeichneten Orten Unterfchriften angenom⸗ 

men u. unverzüglich nachgeſandt werd. Abds. 6 Uhr werd. die Liſten geſchloſſen. 

Bolsa f myg po rg Um q Auge plgrugg ma alı log 3 ıGg agnaß 

ee pop gg 199 MVaingegßungganmmg 90Q e Ida „auc enn TP 
2 * 4 1 2 

29. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin. Naters 
Fleiſchargaſſe No. 65. bei EEE Schubart. 

N Vier m ie h waere n 
30. 1 Geſchäftslokal, 1 Logis von 2— 4 Zimmern Langgaſſe 515 zu verm. 
8 + a 2 2 

31. Die obere Wohnung des Hauſes Große Muͤhle 355. iſt vom 
1. Dezember ab zu vermiethen. Nähere Nachricht im Comtoir Gr. Mühle 360. 
92. Fleiſchergaſſe 453. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

33. Pfefferſtadt 2 iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 

3. Schaͤferei No. 50. iſt ein meublirtes Zimmer 
5 auch ohne Beköſtigung zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

5. A — — 7 * — 7 , ? 

6 Langgaſſe 2002. iſt eine Stube mit Meubeln gleich zu vermieth. 
36. Heil. Geiſtgaſſe No. 757. iſt ein Saal, eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
mit auch ohne Meubeln zu vermierhen. 

3 Kohlenmarkt 2036. iſt ein meublirtes Zimmer 3. v. u. gleich z. bez. 


38. 1— 2 Stuben nebſt Küche u. 1 Boden, 2 T. h. ſind v. jetzt oder Iſten 
Januar Vorſtädt. Graben 176., erſte Thüre vom Fiſcherthere kommend, zu verm. 
39. Pfefferſtadt 114,5. find herrſchaftliche Wohnungen von 2— 5 Zimmern 


mit allen Bequemlichkeiten und Stallung an anſtändige und ruhige Bewohner zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. e nee 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. * i 
40. Den Empfang meiner Waaren v. d. Frankfurt 
40 O. Meſſe, beſtehend in Kattunen, Neſſel, Schürzenzeugen, Plalds, Camlotts, 
Bettbezügen, Bettdrills und Federleinen, ferner einer großen Auswahl aller Sr: 
ten Wollenwaaren zeigt ergebenſt an und empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Leinwand⸗ u. Wollwaarenhandlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt. 


, Schwarz woll. Strümpfe für Damen, ſowie 


Shawls, wöllne Unterjacken und Unterbeinkleider für Herren empfing in großer 


Auswahl Max Schweitzer. 
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12. G. E. Zingler, 
Brodbänkengaſſe No. 697., 
empfiehlt feine Niederlage der echten Kaiſerl. Koͤnigl. 

privilegirten f 


Goldberger schen 
galvano⸗electriſchen Ketten 


a Stück mit Gebrauchsanweiſung 15 ſgre, ſtarkere 
Sorten a, 1 rthlr. und 1 rthlr. 15 far. neuerdings 
um ſomehr zur geneigten Beachtung, als die Gold; 
berger'ſchen Ketten von vielen Seiten als Schutz⸗ u. 
Praͤſervativ⸗Mittel gegen die Cholera angeprieſen und 
empfohlen werden und ſollten daher in keiner Familie hieſiger von der Cholera ſo 
bedrohten Gegend dergleichen Ketten fehlen. Wohl zu bemerken iſt es aber, daß 
dieſe Ketten nicht als Heilmittel bei Cholera⸗Anfaͤllen Nutzen bringen, ſondern daß 
fie nur dazu dienen, überh. v Cholera Anfällen zu bewahren. Vielfache Erfahrungen 
und Verſuche, die mit den Geldbergerſchen Ketten in Petersburg, Warſchau, Riga, 
Lemberg, Vochnta, Verlin, Magdeburg, Frankfurt a. O., Stettin, Hamburg ꝛc. ge⸗ 
macht wurden, haben es gezeigt, daß Perſonen, die dieſe Ketten trugen, von der 
Cholera verſchont blicken, wahrend rings umher und in deren nächſter Nachbarſchaft 
dieſe fuͤrchterliche Krankheit ein Opfer nach dem Anderen forderte. Ich empfehle das 
her die Goldbergerſchen Ketten ſowohl als Schutz- und Verwahrungsmittel gegen 
die Cholera als auch uberhaupt gegen rheumatiſche, gichtiſche und nervoͤſe Uebel 
aller Art und bin im Stande viele Hundert atteſtirte Veweiſe über die guͤnſtigen 
Reſultate, welche durch dieſe Ketten bereits erzielt worden, zu Jedermanns Einſicht 
vorzulegen. Jede echte Goldberger 'ſche Rheumatismus ⸗ Kette iſt in einem Kaͤſtchen 
wohl verpackt, das auf der Vorderſeite die Firma „J. T. Goldberger« und auf der 
Rückſeite den K. K. oͤſtreich. Adler und das Wappen der freien Vergſtadt Tarnowitz 
traͤgt, worauf genau zu achten bitte, da dieſe Ketten vielfach nachgebildet und ander— 
weitig angekuͤndigt werden. 

43. 12 Bde. Converſations⸗Lexikon von Brockhaus, gte Auflage, elegant in 
halb Franz geb. find für 6z rtl. in der Peterſiliengaſſe 1451. zu haben. 

44. Schneidemühl 450., 2 Tr. hoch, iſt ein fein. ſchwarz. Anzug bill. zu dit. 
45. Röperg. 473 5. 2 St. birk gut geatb Vettg u. 1 mah. Vaſcht. m. Zink. E. 3. v. 
46. Altſtädt. Grb. 435. ſteh. 12 neue mod. gut gearb. Rohrſt. b. uf verkauf. 
47. Alſt. Grab. 324. ſ. neue Bettfed. z. 6 ſgr., Daunen z. 13 fgr. zu haben. 
48. A. d. gr. Mühle 350. i. tägl. fr. Milch z. h. d. St. 1 fg. 3 pf., Schmand 2 ſg· 6 pf. 
49. Heil. Geiſtg. 982. ſind ganz fette Puthäne zu haben. 


50. Filzſchuhe mit U. ohne Sohlen, woll. Unterjacken in allen Sor- 


un g. ab empfiehlt die Handl. i. Frauenth, a. d. Langenbr. 
51. Ein altes Fortepiano ſoll ſehr billig verkauft werden Langgaſſe 378. 


U 


228 


* d. * 
52 Eine große Auswahl M uffen in 
Roſenſtein, Langgaſſe 50 


allen Gattungen empfiehlt z b. Preifen 
8, dicht neben dem Rathhauſe 


NB Pelzarbeiten u. Reparaturen werden aufs beſte und billigſte beſorgt. 
53. Altes Bauholz ſteht haufenweiſe bill. zum Verkauf 1. Steindamm 383. 


— — — 


Immobilia oder unbewegliche Sachen, - 
54, Nothwendiger Verkauf. 
Das der Jungfrau Franziska Detert zugehörige, auf dem Langenmarkt und 
in der Hundegaſſe No. 49. und No. 23, des Hypothekenbuchs, unter den Servis⸗ 


Nummern 447., 448., 449, und 301. 302. 
ter dem Namen „Hotel du Nord“ eit 


gelegene und zu einem Gaſthauſe un⸗ 
gerichtete Grundſtück, abgeſchätzt auf 


108,442 Rtl. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
28. März 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 


der Präklyſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


zu melden. 


Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


55 Nothwendiger 


Verkauf. 


Has zum Nachlaſſe des Rentier Gottlieb Bernhard Lucht gehoͤrige, auf der 
Vorſtadt in der Sandgrube sub No. 43. des Hypothekenbuches und No. 466. der 
Servisanlage gelegene, auf 4230 rtl. geſchätzte Grundſtück ſoll 

am 30. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zweck der 


Auseinanderſetzung der Miteigenthüs 


mer in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Zare und Hypothekenſchein 
find im zten Bureau des Gerichts einzufehen. Alle unbekannten Realprätenden⸗ 
ten werden zur Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. 

Königl. Land- u. Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen a 


ußerhalb Danzig. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. 
Das im Carthausſchen Kreiſe belegene, auf 10,453 Rtl. 5 Sgr. 7 Pf. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchätzte adelige Gut Londzyn No. 145. Litt. B., ſoll in dem 
am 27. Januar 1349, Vormittags 10 Uhr, 
im Gerichtshauſe hieſelbſt vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Gerlach anſte⸗ 


henden Termine ſubhaſtirt werden. 


Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Marieuwerder, den 20. Juni 1848. 


Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 
57. Nothwendiger Verkauf. 


Das der Ehegaltin des Lieutenants 
geb. v. Bilfinger, zugehörige, im Neuſtädter 
Sgr. 10 pf. landſchaftlich abgeſchätzte Ritte 


Robert v. Below, Pauline Eweline 

Kreiſe gelegene, auf 25,106 Rtl. 6 

gut Wyßeczin No. 285., foll in dem 
Beilage. 


— 0 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 


No. 270. Freitag, den 17. November 1848. 


am 22. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr/, 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts Rath Roloff hierſelbſt estas den Termine an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu den künftigen Kaufbedingungen 
gehört, daß der Käufer 100 Rtl. von der in Anrechnung auf die Kaufgelder zu über⸗ 
nehmenden Pfand briefſchuld von 12,650 Ntl. abzulöſen hat Taxe und Hypothe⸗ 


Fenfchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. b zun 
Marienwerder, den 3. Juni 18489. 190% ian sn 
Civil Senat des Königl. Oberlandes-Gerichts. 
58 5 Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Kaufmann Valentin Rudolph Görendt gehörige, hieſelbſt sub No. 
19. des Hypothekenbuche belegene Bürgergrundſtück, im Jahre 1840 abgeſchätzt 
auf 1358 rtl. 5 for. und im Jähte 1841 für 3000 ttt. erſtanden, wie dies die im 
J Bureau einzuſehende Taxe und Hypothekenſchein ergiebt, ſoll 

’ am 16. Januar 1849, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . | 180 

Neuſtadt, den 8. October 1848. ſoie 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

59; Nothwendiger Verkauf. doit Biudaustk! 

Der sub No. 15. zu Skotzewo gelegene Bauerhof des Albrecht Kropidlowski, 
abgeſchätzt auf 1246 Rtl. 11 Sgr. 8 Pf., ſoll im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion am n! — 


12. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. galt! 


Berent, den 19. Auguſt 1848, : 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Er ta i; t re en er. 
60. Ueber den Nachlaß des am 2iften Januar 1848 verſtorbenen Gutsbe⸗ 
ſitzes Karl von Stojenthin auf Warczenko it der erbſchaftliche Liquidations-Pro⸗ 
zeß eröffnet und zur Anmeldung der gegen dieſen Nachlaß geltend zu machenden 
Forderungen ein Termin auf . 5 

den Tten Februar 1848, Vormittags 41 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Berendt in unſerm Gerichtsgebäude 
andeſetzt worden. Zu dieſem Terminz werden alle unbekannten Erbſchaftsgläubiger 
mit der Aufforderung in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller etwanigen Vorrechte. 
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Vefriedigung 
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der fa meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte verwieſen wer⸗ 
den ſollen. 
Marienwerder den 23ſten October 1848. 
Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandes-Gerichts. 
61. Nachbem über den Nachlaß des am 18. April 1347 zu Altmünfterberg 
verſtorbenen Kürſchnergeſellen Friedrich Schmidt per deeretum vom 12. v. M. 
der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten 
Nachlaßgläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen zum Termin ö 
den 5. December c. Vormittags 10 Uhr, 
vor Hr. Rath Gronemann unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger ihrer erwanigen Vortechte verluſtig erklärt, u. mit ihren Forderungen 
nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldend en Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. f 
Marienwerder, den 4. Oktober 1848, ö 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


We ee eee e eee 
f Danzig, den 16. November 1848. 
Briei.] Geld | gem. 
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Medaction: Königl. Intellig. Comtoir. Schnell preſſendruck d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


An alle Männer, denen deutſche Treue 
noch was gilt! 


Mehrere Mitglieder des conſtitutionellen Vereins fühlen, in Verbindung 
mit gleichgeſinnten Vaterlandsfreunden, ſich gedrungen dafür an Se. Maje⸗ 
ſtät den König die unten beifolgende Dankadreſſe zu richten, daß gegen den 
ſeit geraumer Zeit herrſchenden geſetzloſen Zuſtand eingeſchritten iſt, damit 
das ſchwer geprüfte Land endlich zu der verheißenen conſtitutionellen Freiheit 
gelange. Der König hat die Treuen im Lande gerufen. Wir wollen ant⸗ 
worten! Antworten, daß wir dem Könige von Gottes Gnaden, ſo wie 
dem ganzen, großen ruhmwürdigen Vaterlande in Liebe und Treue ergeben 
ſind. — Wir laden alle gleichgeſinnten Männer Danzigs und der Umgegend 
ein ſich an dieſe Dankadreſſe durch Namensunterſchrift zu betheiligen. Es 
iſt zu dieſem Zwecke eine Verſammlung feſigeſetzt worden 


auf Freitag, den 17. November, 6 Uhr Abends, 
im Karmannſchen Gartenlocal, Langgarten 217. 


Um uns in unſerer Liebe und Treue zum Könige und zum Vaterlande 
zu ſtärken, ſind wir geſonnen einen vaterländiſchen Verein zu gründen. 


Die Noth und die große Gefahr der Anarchie, in der das Vaterland 
ſich befindet, ruft alle wackern Männer, die wie unſere Vater in dem alten 
guten Vertrauen zum Könige in guten wie in böſen Tagen feſthalten wollen, 
ſich zu verbinden. 


„zu einem vaterländiſchen Verein mit Gott 
fuͤr Koͤnig und Vaterland.“ 
Danzig, den 15. November 1848. 


Aller⸗ 


Allerdurchlauchtigſter König! 
Allergnädigſter König und Herr! 


Ew. Majeſtät haben im Vertrauen uns gerufen, wir ſind in alter 
deutſcher Treue gekommen. Es gilt bei uns noch das Wort: „Mit Gott 
für König und Vaterland.“ esse 

Ew. Majeſtät haben gejagt: „Preußen! Ihr, die Ihr noch feftftehtin 
dem alten guten Vertrauen zu Mir, Ihr, die Ihr noch ein Gedächtniß habt 
für die Geſchichte Meines Königlichen Hauſes und Seiner Stellung zum 
Volke, Euch bitte Ich, daran ferner feſt zu halten in guten wie in böſen 
Tagen!“ Wir antworten mit freudigem Herzen: wir wollen in dieſem Ver⸗ 
trauen zu Ew. Majeſtät feſthalten in guten wie in böſen Tagen 

Wir bedauern es tief, daß in unſerm ruhmwürdigen Vaterlande ſo viele 
unſerer Brüder ſich verirrt und von der alten Treue gewichen ſind; wir be⸗ 
dauern es tief, daß Ew. Majeſtät vaͤterliches Herz zur Strenge Zuflucht hat 
nehmen müſſen, um die dem Lande verheißene Freiheit zu wahren; aber wit 
freuen uns, daß Ew. Majeſtät unter den obwaltenden Verhältniſſen dies gethan, 
weil ſonſt zu befürchten geweſen, daß die Anarchie alle Bande der Treue zer⸗ 
riſſen und die erſehnte geſetzliche Freiheit vernichtet hätte. 1139 3111 
Ew. Majeftät haben dem Lande einen Theil ihrer angeſtammten Rechte 
abgetreten. Wir danken Ew. Majeſtät dafür und wollen darüber wachen, 
daß Ew. Majeſtät die conſtitutionellen Rechte treu bewahrt werden. 

Das Haus Hohenzollen wird nicht fallen! Das Preußenreich wird 
nicht untergehen! Das deutſche Vaterland wird nicht eine Beute der Auf⸗ 
wiegler werden. ö e 3 enu dio? d 
So hoffen wir zu Gott, dem Könige aller Könige, dem, Herrn aller 
tren! 1 7 1 1 104 ug nude n 19 
Es iſt unſer feſter Wille durch Gottes Gnade mit Gut und Blut Ew. 
Majeſtät treue Unterthanen zu ſein und zu bleiben. 

Danzig, den 15. November 1848. 
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Al Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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